
freizeit &
tourismus

Betriebsleiter Sportanlagen
3-tägige Ausbildung für bestehende und künftige Betriebsleiter von 
Sportanlagen inkl. individuellem Coaching, www.sanu.ch/18FTBS 

03. Mai 2018 
07. Juni 2018 
21. Juni 2018 

sanu future learning ag General-Dufour-Strasse 18, CH-2502 Biel, +41 32 322 14 33, www.sanu.ch

—
Praktische Informationen
—
Daten 03. Mai 2018 
 07. Juni 2018 
 21. Juni 2018 
 jeweils 09h00 - 17h00

Preis CHF 1’800 | CHF 1’650 für Frühbucher bis am 31.12.2017
 Im Preis inbegriffen sind Kursunterlagen und Verpflegung und 50% Rabatt auf 
 das SBB-Ticket.

Netzwerkarbeit und Erfahrungsaustausch sind integraler Bestandteil der Ausbildung und werden 
gefördert während der Pausen und Mittagessen, welche von sanu ag organisiert werden.

Ermässigung CHF 350.00 für Einzelmitglieder svu-asep, 20% für Mitglieder der ASMS

Anmeldefrist 31.03.2018

Kontakt Peter Lehmann | plehmann@sanu.ch | 032 322 14 33
 Florence Schneider | fschneider@sanu.ch | 032 322 14 33

—
Referenten und Kursleitung
—

Rainer Gilg, BPM Sports GmbH 
Christian Hilgenberg, Ingenieurbüro IEM AG, Energie- und Haustechnikplanungen
Peter Lehmann, sanu future learning ag
Philipp Schärer, SBIS Schweizerisches Büro für integrale Sicherheit
Tim Ströbel, Institut für Sportwissenschaft, Universität Bern
Martine-Laure Wissmann, HRMove

—
Partner
—

Weitere Informationen und Anmeldung: www.sanu.ch/18FTBS



—
Sportanlagen erfolgreich führen - dank der ersten Ausbildung  
für Betriebsleiter Sportanlagen der Schweiz
—
In der Schweiz gibt es rund 29’000 Sportanlagen. Die Bandbreite an Anlagen-
Typen darunter Eissportanlagen, Hallen- und Freibäder, Kletterhallen oder 
Aussensportplätze ist enorm. Der Betrieb dieser Sportanlagen ist eine heraus-
fordernde Aufgabe: Viele sind sanierungsbedürftig, defizitär oder entsprechen 
nicht mehr den aktuellen und künftigen Nutzerbedürfnissen. Klug betrieben, 
bergen sie jedoch ein grosses Potenzial um belebte, gut besuchte und rentable 
Sport- und Eventstätten zu werden! 

In der Ausbildung Betriebsleiter Sportanlagen holen Sie sich die nötigen 
Kompetenzen, um eine Sportanlage ihrem Umfeld angepasst und erfolgreich zu 
betreiben. Sie eignen sich nebst gebäude- und energietechnischem Fachwissen 
die nötigen Managementkompetenzen an, um Ihren Betrieb wirtschaftlich, 
rechtskonform, ökologisch sowie markt- und dienstleistungsorientiert zu führen. 
Sie profitieren von Referenten mit grosser Erfahrung und setzen Gelerntes 
direkt am eigenen Betriebsbeispiel um.  

—
Nutzen
—
Die Teilnehmenden
> sind in der Lage, eine marktgerechte Strategie und ein Betriebskonzept für eine Sportanlage zu erstellen, 
   umzusetzen und zu führen; 
> betreiben Sportinfrastrukturen kosten- und energieeffizient;
> kennen die für sie relevanten Normen, Gesetze und Auflagen und können sie einhalten; 
> wenden Grundsätze und Werkzeuge der Mitarbeiter- und Betriebsführung an. 

—
Für wen?
—
> Geschäftsführer und (technische) Betriebsleiter von Sportanlagen und deren StellvertreterInnen oder 
   solche, die es werden wollen;
> Kommunale und städtische Liegenschafts- und BauverwalterInnen, die Sportanlagen planen und 
   bewirtschaften; 
> SportwissenschaftlerInnen, ArchitektInnen, IngenieurInnen, Facility ManagerInnen, Fachplaner (Energie, 
   Lüftung, Elektro), die sich zum/zur BetriebsleiterIn Sportanlagen weiterbilden möchten. 

—
Mehrwert
—
Schweizer Sportanlagen werden erfolgreich, das heisst markt- und dienstleistungsorientiert, wirtschaftlich, 
rechtskonform und umweltfreundlich geführt und betrieben.

—
Ein ehemaliger Kursteilnehmer berichtet
—

«Ich arbeite seit vielen Jahren in der Bäderbranche und kenne mich dort 
ziemlich gut aus. Ich habe in den 3 Tagen Einblicke in verschiedene Bereiche, 
in welchen ein Betriebsleiter Sportanlagen tätig ist, erhalten. 

Es wurden Themen in der Führungsebene (Leadership), Sicherheit, Technik 
etc. behandelt mit wichtigen Inputs welche ich im Alltag anwende. Mir hat 
gut gefallen, dass Personen von verschiedenen Sportanlagen anwesend 
waren. Einen Mehrwert sehe ich denn auch in der Diskussion unter den 
Teilnehmenden, sei dies während den Referaten (mit den Referenten) oder 
auch in den Pausen. 

Da das Hallenbad, in welchem ich arbeite, zur Zeit neu gebaut wird habe ich mir diverse Punkte notiert, 
welche ich noch während der Bauphase anschauen werde und auch versuche umzusetzen.»   

Betriebsleiter Hallen- und Freibad Stampfi Rothrist 
CAS EHSM Sportanlagen, Fachmann Badeanlangen mit eidg. Fachausweis
Sämi Tschirky

Herkunft der bisherigen Teilnehmenden
Betriebseiter Sport- & Freizeitanlagen, Leiter Techn. Unterhalt Sport und Aussenanlagen, Sportwart, 
Sicherheit und Technik, Anlagen des Sportamtes, Sportkoordinator, CEO und Inhaber , Platzwart, Leiter 
Infrastruktur, Hochschulsportlehrer

Ausserdem ggeignet für: 
Fitness, Kletteranlagen, Kampfsportanlagen, Tennisanlagen, Schiessanlagen, Reitsportanlagen, chnee- und 

Bergsportanlagen, Leichtathletikanlagen, Downhill-Bikestrecken etc. 

—
Besonderheiten des Kurses
—
> Die erste Ausbildung für Betriebsleiter und Geschäftsführer von Sportanlagen, die sowohl technische, als 
   auch organisatorische und Managementkompetenzen vermittelt. 
> Dank der Arbeit am eigenen oder einem Beispielbetrieb kann das Gelernte sofort umgesetzt werden.
> Die Kursdurchführung in drei unterschiedlichen Sportbetrieben mit Besichtigung bietet Einblick in die Praxis 
   und ermöglicht den Austausch mit Betriebsleitern und Experten. 
> Ein individuelles Coaching erlaubt es, spezifische Aspekte zu vertiefen und auf Besonderheiten des eigenen 
   Betriebsbeispiels einzugehen. 

Skischanze Einsiedeln 

08h00-08h40        Kleine Führung (freiwillig) 
09h00-10h00        Einführung Kurs
10h00-11h00         Case: Optimierung Betriebskonzept und Vermarktung 
11h00-12h00         Strategie und Umsetzung
12h00-12h45       Stehlunch 
13h00-16h00     Sicherheit 
16h00-16h45         Praxisarbeit | Hausaufgabe

Hallenstadion Zürich 
Führung durch die Bachstage des Hallenstadion Zürich:
Erleben Sie für einmal die Atmosphäre hinter den Kulissen und lernen 
Sie Bereiche kennen, die während den Veranstaltungen für Gäste nicht 
zugänglich sind. Erfahren Sie viel Spannendes über den Betrieb und 
die 75-jährige Geschichte des Hallenstadions.

Die Genaue Uhrzeit wird je nach Teilnehmerzahl bekanntgegeben

Skill-Park Winterthur

08h00-08h40         Kleine Führung (freiwillig) 
09h00-10h00         Präsentation Hausaufgabe
10h00-11h00         Case: Neue Angebote: Skill-Park
11h00-12h00         Digitalisierung
12h00-12h45       Stehlunch 
13h00-16h00     Personalwesen      
16h00-16h45         Praxisarbeit | Hausaufgabe

Austragungsort noch nicht bekannt 
Abendforum «Gastronomie in Sportanlagen» 
inkl. anchliessendem Apéro

17h00-19h00 

  

Lintharena

08h00-08h40        Kleine Führung (freiwillig) 
09h00-10h00        Präsentation Hausaufgabe
10h00-11h00         Case: Umnutzung: Von der Tennishalle zum Bikepark
11h00-12h00         Haustechnik
12h00-12h45       Stehlunch 
13h00-16h00     Kundenorientierung, Qualität, 
                      Kontinuierlicher Verbesserungsprozess
16h00-16h45         Praxisarbeit

Kurstag 1   03. Mai 2018 Walk of Fame   03. Mai 2018 Kurstag 2   07. Juni 2018 Netzwerkabend    Juni 2018 Kurstag 3   21. Juni 2018


